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Mögliche Hauptthemen 

LUFTREINHALTUNG
(Ammoniak/Versauerung/Eutrophierung/Feinstaub)

KLIMAWANDEL / KLIMASCHUTZ
(Methan/Lachgas/Ursache/Wirkung)

ANPASSUNGSSTRATEGIEN an den KLIMAWANDEL

LANDWIRTSCHAFT als VERURSACHER 
als BETROFFENE      
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Anpassung
Umfassende Diskussion auf EU-Ebene und national!

working Document
adapting to climate
change:
the challenge for
EU agriculture and
rural aereas
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Klimwandel

VERMEIDUNG
(grundsätzlich für AUM geeignet , da freiwillig
Frage, wie wirksam in Summe da LW ca. 8,5 % Anteil)

ANPASSUNG (vorweg und begleitend)
(nur teilweise für AUM geeignet)

REAKTION (erzwungen oder gesetzlich festgelegt)
(nicht geeignet für AUM)
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Rechtliche Verankerung in der LE
VO 1698/2005:

gibt nur sehr allgemeine Ziele vor:
- Wettbewerbsfähigkeit 

(Umstrukturierung/Entwicklung/Innovation)
- Verbesserung der Umwelt und der Landschaft durch 

Landbewirtschaftung
- Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum

ÖPUL 2007 SRL:
vieles gesondert genannt (Boden-, Grundwasser- und 

Gewässerschutz und Schutz der biologischen Vielfalt , 
aber nicht der Klimaschutz)
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Rechtliche Verankerung in der LE

VO 473/09 ändert VO 1698/2005:
gibt Anpassung der Strategien und Programme zu 
folgenden Punkten vor:

a) Klimawandel
b) Erneuerbare Energie
c) Wasserwirtschaft
d) biologische Vielfalt
e) Umstrukturierung Milchsektor
f) Innovationen zu a bis d

g) Breitband
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Maßnahmen des ÖPUL 2007

Begrünung von Ackerflächen

Mulch- und Direktsaat

Regionalprojekt für 
Grünlanderhaltung und 
Gewässerschutz

Vorbeugender 
Gewässerschutz

- Stilllegung besonders 
auswaschungs-
gefährdeter Flächen

Untersaat Mais

Verlustarme Ausbringung 
von flüssigen 
Wirtschaftsdüngern und 
Biogasgülle

Silageverzicht

Streuobstbeständen

Mahd von Steilflächen

Bergmähder

Alpung/Behirtung

Ökopunkte

Seltene Nutztierrassen

Seltene landwirt-
schaftliche Kultur-
pflanzen

Naturschutz und 
Oberflächenwasser-
schutz

IP Gemüse

Erosionsschutz Obst und 
Hopfen

Integrierte Produktion 
Obst und Hopfen

Erosionsschutz Wein

IP  Wein

IP geschützter Anbau

Tiergerechte Haltung 
von Rindern, Schafen
und Ziegen

Biologische
Wirtschaftsweise

Umweltgerechte  
Bewirtschaftung Acker  
und Grünland

- Verzicht auf ertrags-
steigernde Betriebs-
mittel Acker

- Verzicht auf ertrags-
steigernde  Betriebs-
mittel Ackerfutter und

Grünland
- Verzicht Fungizide bei   

Getreide
- Heil- und Ge-

würzpflanzen, Alter-
nativen u. Saatgut-
vermehrung

- IP Erdbeeren,    
Erdäpfel, Rübe

Boden-, Klima- und
Wasserschutz

Kulturlandschaft- und 
Naturschutz

Extensive und umweltschonende Bewirtschaftungsweisen 
gesamter Betrieb oder gesamte Kulturart und Tierschutz
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Monitoring AUM LE 07-13

MKBWBiodiv
Erhaltung u. Entwicklung naturschutzfachlich wertvolle r oder gewässerschutzfachlich
bedeutsamer Flächen28

BiodivSeltene landwirtschaftliche Kulturpflanzen27

BiodivSeltene Nutztierrassen *26

KWVerlustarme Ausbringung von flüssigen Wirtschaftsdünge rn und Biogasgülle *25

BWUntersaat bei Mais24

KBWBewirtschaftung von besonders auswaschungsgefährdeten Ackerflächen23

BWVorbeugender Boden- und Gewässerschutz22

BWBiodivRegionalprojekt für Grundwasserschutz und Grünlanderhaltung21

BWMulch- und Direktsaat20

KBWBiodivBegrünung von Ackerflächen19

MBWBiodivÖkopunkte18

MBiodivAlpung und Behirtung *17

BWUmweltgerechte Bewirtschaftung von Heil- u. Gewürzpflanzen, Alternativen u. Saatgutvermehrung6

BBiodivVerzicht auf Fungizide auf Getreideflächen5

MKBVerzicht auf ertragssteigernde Betriebsmittel auf Acke rfutter- und Grünlandflächen4

KBWBiodivVerzicht auf ertragssteigernde Betriebsmittel auf Acke rflächen3

MKBWBiodivUmweltgerechte Bewirtschaftung von Acker- und Grünland flächen2

MKBWBiodivBiologische Wirtschaftsweise1

Marginalis
ationKlimaBodenWasser

Biodiversit
ätMaßnahmen_TextMaßnahme
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Bereiche für AUM Maßnahmen
MINERALDÜNGERREDUKTION

(grundsätzlich für AUM geeignet , z.B. Bio, Verzicht,  Naturschutz)

ANZAHL und ART der NUTZTIERE
(für AUM eher schlecht geeignet, Abstockungsprämie, M arkt)

BODENNUTZUNG
(grundsätzlich für AUM geeignet; Überschneidungen mit CC, z.B. 
Fruchtfolge, Grünlanderhaltung)

VERWENDUNG und LAGERUNG des WIRTSCHAFTSDÜNGERS
(bedingt für AUM geeignet, Überschneidung mit gesetz lichen 
Vorgaben und Investitionsförderung)

TIERHALTUNG
(bedingt für AUM geeignet, z.B. Weide)

FUTTERMITTEL und PFLANZENSCHUTZMITTEL
(bedingt für AUM geeignet, eher Pflanzenschutzmittel verzicht)
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Voraussetzung für AUM 
FREIWILLIGKEIT

(keine Abgeltung von Vorschriften und Gesetzen)

DEUTLICHE ABGRENZUNG zu CC und GLÖZ
(ev. Problem wenn diese verschärft um 1. Säule zu rech tfertigen)

WIRKUNG MUSS WISSENSCHAFTLICH BEWIESEN SEIN

AUFLAGEN MÜSSEN ÜBERPRÜFBAR SEIN

PRÄMIEN NACH OBJEKTIVEN KRITERIEN KALKULIERBAR 
(Mehrkosten, Ertragsverlust, Mehraufwand beim Bewirtsch after; 
Folgekosten in anderen Bereichen sind derzeit nicht a nrechenbar)

WIRKUNG der MASZNAHME MUSS EVALUIERBAR SEIN

EINE RELEVANTE KLIMAWIRKUNG IST NUR BEI ENTSPRECHEND ER
AKZEPTANZ ZU ERWARTEN
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ÖPUL Prämien (in Mio. €)
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Zielkonflikte oder Synergien

KLIMASCHUTZ und BIODIVERSITÄT (NAWARO)

KLIMASCHUTZ und TIERSCHUTZ 

KLIMASCHUTZ und FLÄCHENDECKENDE LANDWIRTSCHAFT und 
KULTURLANDSCHAFTSERHALTUNG

KLIMASCHUTZ und BODENSCHUTZ (Humusaufbau)
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Fragen oder Arbeitsgruppen?


